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Deutſches Keich
Die Kriſis im Flottenverein

Die Kriſis im Flottenverein dauert fort und wird auch
vorausſichtlich fortdauern bis die rer des Flotten
vereins die für den 18 oder 19 Januar in Ausſicht genommen
ſſt Stellung zu der Angelegenheit genommen hat Für die
Tägl Ruudſchan unterliegt es ſchon jetzt keinem Zweifel daß

dieſe Hauptverſammlung ſich auf die Seite des Generals Keim
ſtellen wird Das Blatt bemerkt zur Erläuterung

Verſchwiegen wird von München aus krampfhaft die Tat
ſache daß der ganze Streit durch den erſten Vorſitzenden des
Bayeriſchen Landesverbandes Herrn v Sples ins Leben ge
rufen worden iſt und zwar durch einen Angxiff gegen den
Fürſten zu Salm Dieſer Angriff bat zu ernſten Schwierig
keiten innerhalb des Präſidiums geführt und es wäre
niemals zur Kriſis gekommen wenn nicht durch dieſen
Streit ein Zündſtoff in die ganze Angelegenheit hinein
getragen worden wäre der mit Naturnotwendigkeit zu
einer Exploſion führen mußte Es wird ferner jetzt be
kannt daß auf der Tagung der bayeriſchen Verſamm
lung in München verſchiedene Mitglieder des Ausſchuſſes die
auf ſeiten des Präſidiums geſtanden haben anderen Sinnes
durch Mitteilungen geworden ſind welche allerdings geeignet
waren Jrrtümer bervorzurufen Es ſind dies Mitteilungen
über Umſtände bei der Wahl des Generals Keim die den Tat
ſachen in keiner Weiſe entſprechen wie wir von zuſtändiger
Seite hören Die Angelegenheit wird von der betreffenden
Stelle aus aufgeklärt werden und dann wird ſich zeigen mit
welchen Mitteln gearbeitet worden iſt um zu dem Ziel zu ge
langen das Verhalten von Mitgliedern des Präſidiums des
Deutſchen Flottenvereins in ein ungünſtiges Licht zu rücken
Die maßgebenden Stellen dürften über die ganze Angelegen
heit authentiſch unterrichtet ſein und können nach den vor
liegenden Tatſachen unter keinen Umſtänden zu dem Schluß
kommen daß das Recht in dieſer bedauerlichen Angelegenheit
auf bayeriſcher Seite ſei Jn allen Punkten iſt das Gegenteil
der Fall Das wird auf der Hauptverſammlung öffentlich
dargelegt werden müſſen Nachdem dieſe Sache einmal ſo weit
gediehen iſt kann nur volle Aufklärung in breiteſter Oeffent
lichkeit den nationalen Kreiſen Beruhigung gewähren

Dieſe Aufklärung tut allerdings not

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft veröffentlicht
folgende Erklärung

Die Abteilung Berlin hat in ihrer öffentlichen Ver
ſammlung vom 10 Dezember 1907 zu einer wichtigen poll
tiſchen Tagesfrage Stellung genommen ohne ſich hierzu der
in S 35 der Satzungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft vor
geſehenen Zuſtimmung des Ausſchuſſes zu verſichern Jſt es
an ſich nicht zu billigen daß Abteilungen der Geſell
ſchaft politiſche Fragen welche den eigentlichen Zwecken der
Geſellſchaft ferner liegen in agitatoriſcher Weiſe behandeln
ſo iſt dieſer Vorwurf um ſo mehr zu erheben wenn wie dies
von ſeiten der Abteilung Berlin geſchehen iſt die Agitation
zu einem Zeitpunkte entfacht wird in welchem ſie nur dazu
beitragen kann das Einvernehmen zwiſchen Re
gierung rund Volksvertretung in einer der
wichtigſten nationalen Angelegenheiten zu beeinträchtigen Ein
derartiges Vorgehen ſchädigt die Jntereſſen unſerer Geſellſchaft
auf das ernſteſte und birgt die ſchwere Gefahr in ſich daß eine
Entfremdung innerhalb der Geſellſchaft und ihrer einzelnen
Glieder hervorgerufen und damit der Zuſammenhang und der
Beſtand der Geſellſchaft erſchüttert wird

Jn vollem Einverſtändnis mit dem Ausſchuß nehme ich
daher hiermit Anlaß über das Verhalten welches die Abteflung
Berlin im vorliegenden Falle beobachtet hat mein leb
bhaftes Bedauern auszuſprechen
Der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Johann

Albrecht Herzog zu Mecklenburg
Prinz Rupprecht von Bayern hat geſtern mittag den

zurückgetretenen geſchäftsführenden bayeriſchen Landesausſchuß
des Flotteuvereins in Andienz empfangen Die Deputation prach
dem Tag zufolge dem Prinzen Rupprecht ihren Dank aus für
die dem Verbande bisher bewieſene gnädige Geſinnung ſowie
das Bedauern daß die Verhältniſſe den Prinzen zum Rücktritt
vom Protektorat genötigt hätten Wie von einer dieſer Depu
tatlon nicht angehörenden Seite verſichert wird beſtehe die
Hoffnung daß falls dem bayeriſchen Landesverband die von ihm
wartete Genugtuung zuteil geworden ſein wird das alte Ver
hältnis wlederhergeſtellt werden und Prinz Rupprecht aufs neue
um die Uebernahme des Protektorats des bayeriſchen Landes
verbandes gebeten werden wird

Bei der Berliner Geſchäftsführung des Flottenvereins iſt
man der Anſicht daß die Mitglieder des bayeriſchen Ausſchuſſes
durch die Niederlegung ihrer Mandate aus dem Vereine aus
geſchieden ſeien Das bayeriſche Mitglied des Geſamtpräſidiums
Kammerherr v Spieß hat vermutlich infolgedeſſen auch an
der geſtrigen Präſidialſitzung in der über das weitere Verhalten
der Leitung beſchloſſen werden ſollte nicht teilgenommen
Zu der bereits mitgeteilten Kundgebung des badiſchen

Landesausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins iſt dem
Tag zufolge die Zuſtimmung des Großherzogs Friedrich

vorber eingeholt worden Dem Blatt wird darüber noch ge
meldet Wenn der Großberzog von Baden dieſem Votum ſchon
vorher zugeſtimmt hat ſo kann das wohl nur als eine Warnn nung
an die Adreſſe des Präſidiums ausgelegt werden daß der
Großherzog dem Beiſpfele des Prinzen Rupprecht folgen und das
Protektorat über ſeinen Landesverband niederlegen würde wenn es
dem Präſidium nicht gelingen ſollte die obenerwähnten Mittel
zu finden Der Ernſt der Situation kennzeichnet ſich durch dieſe
Stellungnahme eines zweiten Fürſten zu der Angelegenhett
Denn nunmehr beginnt die prinzipielle Frage aknt zu werden
ob der Flottenverein auf der bisherigen Boſis weiterarbeiten
will wo er aus der Uebereinſtimmung der Fürſten mit Leuten
aus allen Schichten des Volkes in der Flottenfrage die denkbar
größten Vorteile gezogen hat oder ob er künftig auf die Unter
ſtützung und Mitwirkung der Vertreter der oberſten Schichten
der Nation zu verzichten gedenkt

Die Fälle Hohenan und Lhnar
e a der Frage ob den Grafen Hohenau und Lynarx im
Falle des Nachweiſes der ihnen vorgeworfenen Verfehlungen die

enſion hätte entzogen werden können verſendet Herr Oberſt

leutnant a D Siehl der Frkf Ztg zufolge folgende Dar
ſtellung

Jm Reichstag und in der Preſſe iſt vielfach die Meinung
geäußert worden die Grafen Hohenan und Lynar ſeien zuUnrecht mit Penſion verabſchiedet worden Da nach Lage der
Geſetzgebung ein Offizier nach zehnjähriger Dienſtzeit nicht
egen ſeinen Willen ohne Penſion entlaſſen werden kann es
ei denn infolge gewiſſer gerichtlicher Beſtrafungen ſo iſt jene

Meinung eine trrige falls die geſetzlich geregelten Voraus
ſetzungen des Verluſtes des Penſionsanſpruchs nicht vorliegen
Nach den 88 31 und 32 des Militärſtrafgeſetzbuches iſt der
Penſionsanſpruch der Offiziere verwirkt bei Beſtrafung mit
Zuchthaus oder mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Er
kann verwirkt ſein bei Gefängnis von länger als fünfjähriger
Dauer Eine Verurteillung nach 8 175 des Reichsſtrafgeſetz
buchs vor der Verabſchiedung hätte alſo den Verluſt des
Penſionsanſpruchs nach ſich ziehen können nicht müſſen
Lag ein Vergehen gegen S 175 überhaupt nicht vor ſondern
ein Tatbeſtand ähnlich demjenigen des s 174 des Reichsſtraf
eſetzbuchs der dort mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren befaſt wird ſo ſtellt ſich dies für militäriſche Vorgeſetzte nach

dem Militärſtrafgeſetzbuch nur als Mißbrauch der Dienſt
gewalt dar und kann höchſtens mit Arreſt Gefängnis oder
Feſtungshaft bis zu zwei Jahren bei Annahme eines leichteren
Falles durch den Vorgeſetzten ſogar disziplingariſch geahndet
werden eine Verwirkung des Penſionsanſpruchs tritt nicht
ein Offizieren die bereits mit Penſion verabſchiedet ſind
kann durch eine nachträgliche ehrengerichtliche oder gerichtliche
Verurteilung wegen Verbrechen irgend einer Art ausgenommen
Hoch und Landesverrat die Penſion unter keinen Umſtänden
mehr entzogen werden

Der Herr Kriegsminiſter hat am 29 November im Reichstag
erklärt daß ſolche Leute welche die Disziplin untergraben
und den Vorgeſetzten in Verachtung bringen vernichtet werden
ſollen Jm Jntereſſe des Heeres ſelbſt und unſerer bei der
Fahne ſtehenden Söhne kann man dem nur beiſtimmen Je
feſter man indeſſen überzeugt iſt daß die Militärbehörden in
dieſer Beziehung ſchon bisher ihre Schuldigkeit nach beſtem
Wiſſen und Können getan haben um ſo angelegentlicher wird
man wünſchen müſſen daß wirkſamere Mittel als bisher zur
Verhütung und Verfolgung von Sittlichkeitsvergehen im Heere
angewandt werden Beſſere Erfolge werden auf dieſem Gebiete
nicht zu erzielen ſein ſolange nicht das Militär
beſchwerderecht gründlich geändert und der weſentliche
Jnhalt des 8 174 des Reichsſtrafgeſetzbuches auch dem Militär
ſtrafgeſetz einverleibt wird

Dazu bemerkt die Frkf Ztaführungen durchaus t 3

erhobenen Forderungen Ein Geſichtspunkt aber kommt hier noch
beſonders in Betracht Der Fall Hohenau ſcheidet militärrecht
lich zunächſt aus da die Stellung zur Dispoſition alles in der
Schwebe läßt und der weiteren Prüfung nicht vorgreift Jm
a Lynar aber liegt die Sache ſo daß wegen eines ſittlich

edenklichen Verhaltens der Graf zur Einreichung ſeines Abſchieds
geſuchs veranlaßt worden iſt Auf Grund welcher Be
ſtimmungen iſt nun hier die Penſionierung erfolgt
Verfehlungen geben doch kein Recht auf Penſionierung und
andererſeits ſcheint es uns doch einigermaßen bedenklich zu ſein
daß die Penſionierung ohne vorherige gerichtliche
Prüfung des Falles erfolgt iſt

Wirx ſtimmen mit dieſen Aus

Zur Börſengeſetzreform
Das Bankarchiv vom 15 Dezember veröffentlicht eine ein

gehende Abhandlung des bekannten Straßburger Rechtslehrers
Prof Laband über die VBVörſengeſetznovelle

Als wichtigſte Verbeſſerung des Entwurfs bezeichnet La
band die Beſeitigung der legislatoriſchen Mißgeburt
des Börſenregiſters das ſeinen Zweck vollſtändig verfehlt
hat nicht minder beifällig begrüßt er die beabſichtigte Auf
hebung des Verbots eines Börſenterminhandels in Anteilen von
Bergwerks und Jnduſtrieunternehmungen auch die Abgreuzung
des Kreiſes der termingeſchäftsfäbigen Perſonen im S 54 des
Entwurfes und die Beſtimmung des 8 55 über die Wirkſamkeit
beſtellter Sicherheiten haben im weſentlichen die Zuſtimmung
des Verfaſſers Lebhafte Bedenken äußert derſelbe jedoch da
gegen daß die Novelle den Begriff des Börſentermin
geſchäfts ganz im Dunkeln läßt hierdurch werde die Gefahr
einer ganz willkürlichen Handhabung des Geſetzes in der Recht
ſprechung begründet und die Rechtsunſicherheit unter welcher
bisher die Börſentermingeſchäfte im Sinne des S 48 leiden auf
die gewöhnlichen Zeitgeſchäfte ausgedehnt werden Wenn
ferner der Entwurf auch dem nach Abwicklung eines ungültigen
Geſchäftes abgegebenen Schuld anerkenntnyis keine Ver
bindlichkeit beilege ſo bedeute dieſer Vorſchlag der Novelle eine
ent ſchiedene Verſchlechterung ſogar im Vergleich
mit dem Entwurfe von 1906

Jn der Kommiſſion des Reichstags ſo ſagt Laband wört
lich würde ſelbſt von konſervativer Seite anerkannt daß es
gegen Tren und Glauben verſtoße einem ſolchen Anerkenntnis
die Rechtswirkſamkeit zu verſagen Dazu beſteht auch in der
Tat kein Grund Die Gefährlichkeit der Börſentermingeſchäſte
für unerfahrene Perſonen kann nicht als ſolcher geltend gemacht
werden Denn die Gefahr ſetzt eine Ungewißheit voraus und
beſteht nur ſo lange wie dieſe dauert Sobald das Reſultat
eines Spekulgtionsgeſchäfts feſtgeſtellt iſt kann von einer mit
dieſem Geſchäft verbundenen Gefahr gegen welche das Geſetz
einen Schutz gewähren ſoll nicht mehr die Rede ſein Wenn
der Spekulant den Umfang ſeiner Verpflichtung kennt und die
Erfüllung derſelben verſpricht verſtößt es wider Treu und
Glauben wenn er ſich der Erfüllung dieſer Verpflichtung ent
zieht Er iſt ſich in dieſem Falle der Tragweite ſeines Rechts
geſchäfts bewußt und kann ſie üherſehen Der Hinweis auf Spiel
und Wette trifſt nicht zu denn dieſe Geſchäfte entſprechen keinem
wirtſchaftlichen Bedürfnis wohl aber die Börſentermingeſchäfte
was die Motive ausdrücklich auerkennen Aus denſelben
Erwägungen ergibt ſich die Notwendigkeit für die
Anfechtung von Börſentermingeſſchäften eine
Friſt zu beſtimmen wie es in den früheren Entwürfen
zux Abänderung des Börſengeſetzes vorgeſchlagen worden iſt
Die Sicherheit des Geſchäftöverkehrs iſt auf das äußerſte ge
fährdet wenn es einem der beiden Kontrahenten ſeinen Erben
Vormündern Konkursverwaltern freiſteht Geſchäfte noch nach
langer Zeit als h anzufechten Zum Schutz gegen die D
Gefährlichkeit der Börſentermingeſchäfte genügt es wenn dem
Schutzbedürftigen wach Feſtſtellung des Refultats derſelben eine
beſtimmte Ueberlegungsfriſt gewährt wird ob er dieſelben an

rein namentlich auch mit den zum Schluß
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fechten will Macht er bis zum Ablauf dieſer Friſt keinen Ge
brauch von dieſem Recht ſo muß er dasſelbe verloren haben
darin liegt keine Härte Nicht nur der Schuldner ſondern auch
der Gläubiger bedarf des Rechtsſchutzes Jn dieſen Beziehungen
muß der Entwurf verbeſſert oder ergänzt werden wenn er
ſeinen Zweck wirklich erreichen will Es iſt anzuerkennen daß
wenn die Vorſchläge der Novelle mit den erwähnten Ver
beſſerungen Geſetz werden den Bedürfniſſen des Verkehrs gegen
die Verletzung von Treu und Glauben genügt und die ſchlimmſten
Folgen welche das Börſengeſetz verſchuldet hat beſeitigt werden
würden und daß andererſelts doch das mit den beſonderen Ge
fahren der Vörſentermingeſchäfte und des Börſenſpiels nicht
d kante Publikum einen wirkſamen Schutz dagegen behalten
würde

8 7 des Vereinsgeſetzes
Jn einer Verfammlung des Liberalen Vereins DeutſchWilmers

dorf äußerte ſich der Abg Kopſch von der Freiſinnigen Volks
partei in einem Vortrag über die Stellung der Freiſinnigen
Volkspartei zu den Aufgaben des Reichstags auch über den

un des Vereinsgeſetzes Er meinte nach einem
Bericht der Voſſ Ztg Jm 87 könne er ein Ausnahmegeſetz
nicht erblicken da er ſich ja nur auf öffentliche Verſammlungen be
ziehe während den hier in Betracht kommenden Volksſtämmen
für ihre Vereine und privaten Verſammlungen keinerlei Be
ſchränlung auferlegt ſei Die deutſche Sprache zu deren Er
lernung jedem die Möglichkeit gegeben ſei für die Oeffentlichkeit
die einzig mögliche Spkache J Schlußwort betonte der Vor
tragende nochmals daß die von einem Redner ausgeſprochene
Auffaſſung er werde bezüglich dieſes Punktes im Reichstage allein
daſtehen wohl nicht in Erfüllung gehen werde

Mildernug des Zengniszwangs
Die badiſche Oberſtaatsanwaltſchaft hat wie

die Südd Reichskorreſp erfährt alsbald nach dem Eintreffen
des Rundſchreibens des Reichskanzlers über Milderung des
Zeugniszwangsverfahrens den Staatsanwaltſchaften im Groß
herzogtum entſprechende Weiſungen erteilt

Zu dem freimütigen Appell
an den Kalſer aus einem evangeliſchen Fürſtenhaus der jüngſt
in der katholiſchen Allgemeinen Rundſchau als Notſchrel aus
gutultramontanem Herzen gegen den Fürſten Bülow und ſeinen
Block laut wurde bemerkt die Augsb Abendzeitung Nr 348
daß es ſich nicht notwendig um einen noch evangeliſchen Fürſten

ſproß zu handeln brauche Der fürſtliche Mitarbeiter ſei wohl
in Hanfſe Mecklenburg Schwerin zu fuchen das einen katho
liſchen Herzog infolge Konvertierung gufweiſt Dieſes
Mitglied eines evangeliſchen Fürſtenhauſes ſei längſt als völlig

ultramontan bekannt und ſtehe im übrigen auch der ultramontanen
Publiziſtik nachgewieſenermaßen ſehr nahe Wenn das zuträfe
ſo läge in der Tat ein echt jeſuitiſcher Trick vor die öffentliche
Meinung ſollte gefliſſentlich irregeleitet werden vielleicht daß
man dadurch auch in die Lage kommen wollte in die Blockpreſſe
ein ultramontanes Kuckucksei zu legen

Ein ſeltſames Weihnachtsgeſchenk
Man ſchreibt uns aus Beamtenkreiſen
Der Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben hat in der er

des Abgeordnetenhauſes vom 11 der Beamtenſchaft als Weih
nachtsgabe den Umriß ſeiner Reform des Beſoldungsweſens
und der Aufbeſſerung der Gehälter uſw auf den Tiſch
gelegt Große Freude herrſcht deshalb in weiten Kreiſen der
Beamtenſchaft doch dieſe Freude iſt nicht ungetrübt und nicht
alle Beamten können daran teilnehmen Schon jetzt nämlich
ſteht der Beamtenſchaft greifbar vor Augen daß durch die große
Aufbeſſerung viele Beamte ſo viel wie nichts gewinnen manche

vielleicht ſogar verlieren werden
Eine Reform braucht nicht notwendig eine Aufbeſſerung zu

ſein Eine Zuſammenfaſſung der vorhandenen 126 verſchiedenen
Gehaltsklaſſen auf 54 iſt denkbar ohne daß die Geſamtheit der
Beamten dabel fühlbar mehr erhält An ſich bringt ſie daher
nur denjenigen Beamten eine Erleichterung die mit bisher höher
beſoldeten zuſammengelegt werden nicht aber auch den andern
deren heutige Gehaltsſätze ſo hoch oder höher liegen als die der
neuen Beamtenklaſſen denen ſie zugeteilt werden ſollen Daran
iſt feſtzuhalten

Ueber die Aufbeſſerung ſelbſt hat in jener Sitzung der
Abg Dr Friedberg intereſſante Berechnungen gegeben die ſich
an die Zahlenangaben des Miniſters aufs engſte anſchmiegen und
daher über den Umfang dieſer Gehaltsaufbeſſerung immerhin
einiges Licht zu verbrelten geeignet erſcheinen Er ſagte Jch
habe hier eine Berechnung aufſtellen laſſen die davon ausgedt
daß man die höheren Beamten mit etwa 10 die mittleren mit 12
und die unteren mit durchſchn 15 Proz aufbeſſern wird Dann
würde ſich unter Zugrundelegung der Gehaltsſätze für 1907 der
Mehrbedarf für die höheren Beamten auf 7,8 für die mittleren
auf 27 und für die unteren auf 26,6 Millionen ſtellen Das
ergibt für die etatsmäßigen Beamten zuſammen 61,4 Millionen
Gewiß auch 10 12 oder 15 Proz iſt beſſer als nichts aber
zu erwarten daß die Beamtenſchaft nun uniſono große Lob und
Dankhymnen anſtimmen werde geht doch wohl zu weit Un
beſtreitbar ſteht feſt und oſt genug iſt durch einwandfreie Er
hebungen nachgewieſen worden daß die Teuerung der letzten
Jahre alle Preiſe die der Wohnungsmleten und der Kleidung
ſo gut wie die Fleiſch und Brotpreiſe um durchſchnittlich
25 Prozent gegen den Stand vor zehn Jahren hinaufgetrieben
hat Ein Beamter der jetzt z V 2400 M bezieht kann ſich
nur noch eine ſolche Lebensführung erlauben wie ſie vor zehn
Jahren mit 1920 M möglich war Soll ſie ungefäbr die gleiche
bleiben wie ſie damals ſeinen älteren Berufsgenoſſen mit dem
gleichen Gehalt von 2400 M möglich war ſo müßte er 25 Proz
mehr alſo 8000 M beziehen er ſoll aber nach jener Berechnung
nur 125 Proz mehr alſo 2700 M erhalten d b er ſoll nicht
auf das bisherige Lebensnivequ ſeiner Bernfsgenoſſen ſondern
auf ein ſolches gebracht werden das einem Gehalt von 2140 M
vor Beginn der Teuerung entſprechen würde Man will alſo
den Beamten beileibe nicht das geben was ſie verloren haden
ſondern nur einen Teil davon Sinkt mithin die Kaufkraft det
Geldes ſo muß das iſt die Logik der Sache die Lebens
haltung des Standes in ſeiner Geſamtheit betrachtet auf die

auer mit Notwendigkeit ſinken Wie ſehr hat doch der ehr
würdige Roſcher recht der in ſeinen Grundlagen der Nationalökonomie 9 Aufl S 800 ſchrieb Die am es bei jeder
Preisrevolution verlieren ſind die Beamten mit fixer Beſoldung
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Und damit über dieſe fo hübſch knavp bemeſſene die Notlage in
den Beamtenkreiſen zwar lindernde doch nicht heillende Auf
beſſerung die Freude nicht allzu groß werden möge dämpft der
Minſſter ſie ſogleich indem er verheißt daß bei dieſer Gelegen
heit das Kommnnalſtenervorrecht der Beamten fallen oder doch
ſtark beſchnitten werden wird

Das Schwergewicht der Aufbeſſerung ſoll weiter für die
einen mehr für die anderen weniger in der Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchufſes liegen für die höheren Beamten
dürfte ſie darauf im weſentlichen zuſammenſchrumpfen Aber
weichen Gewinn hat davon ein Beamter dem eine Dienſt
wohnung zugewieſen iſt Seine Dienſtwohnung wird künftig
rechnungsmäßig höher bewertet und die Einkommenſteuer
Veranlagungskommiſſion ſetzt ihn ohne daß er einen Pfennig
mehr erhält eine Stufe höher Fürwahr als ein ſeltſames
Weihnachtsgeſchenk entpuppt ſich für ihn dieſe Aufbeſſerung

Ueber die von der Beamtenſchaft mit Sehnſucht erhoffte Be
rück ſichtigung des Familienſtandes beim Dienhſt
einkommen hat der Miniſter geſchwiegen und doch bietet nach
der immer tiefer wurzelnden Ueberzeugung des Kerns der
Beamtenſchaft nur dieſer Weg die ſichere Ausſicht wo ernſte
Not herrſcht ergiebige Hilfe bringen zu können und mit den
verhältnismäßig geringen Mitteln die zur Verfügung ſtehen die
möglichſt große möglichſt nachhaltige Wirkung zu erzielen
Ueberzeugend genug iſt ſowohl in den Beamtenfachzeitungen als
auch in der Tagespreſſe für den der unbefangen dieſe Frage
prüft die Notwendigkeit der Gewährung von Erziehungsbeihbilfen
dargelegt worden Von grundlegender Bedeutung ſind in dieſer
Richtung namentlich die Aufſätze des Geheimen Regierungsrats
Vogt in den Nr 5 und 44 dieſes Jahrganges der Gartenlaube
und des Abg Dr Görcke in der Nr 502 des Tag vom
3 Oktober 1907 die in den Bureaus noch jetzt von Hand zu
Hand wandern und überall mit Eifer beſprochen werden Ob
man aber den darin gewieſenen einfachen und geraden
Weg einſchlagen wird iſt leider noch in keiner Weiſe zu über
ſehen allerdings darf nicht außer acht gelaſſen werden daß
unſer ganzes Beſoldungsweſen förmlich auf dieſe Weiter
entwickelung hindrängt man denke nur an die Waiſengelder
und namentlich an die beſtehenden Dienſtalterszulagen die mit
unter nach 18 Jahren das Gehalt auf das Doppelte ſeines An
fangsſatzes erhöhen alſo in ſolcher Höhe weder durch das Ve
dürfnis des Alleinſtehenden nach einer Verbeſſerung ſeiner
Lebenshaltung mit den fortſchreitenden Jahren noch durch den
Hinweis auf das im Erwerbsleben zur Anerkennung treuer
langiähriger Dienſte übliche ſondern durch das Bedürfnis der
wachſenden Familie gerechtfertigt erſcheinen

Eine andere verwickeltere Form der Berückſichtigung des
Familienſtandes nämlich die Abſtufung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes wie ſie der Abg Herold vorſchlug ſcheint vielleicht
einige Ausſicht mehr zu haben als die ſoeben erwähnten Vor
ſchläge Sie würde ungefähr auf das in Frankfurt g M
ſeit dem vorigen Jabre eingeführte Syſtem Monatsſchrift für
deutſche Beamte 1906 S 7 hinanuslaufen wonach allen Be
amten bis zu 5200 M Gehalt die zwei Kinder verſchiedenen
Geſchlechts oder drei bis vier Kinder haben 100 und ſolchen
die mehr als vier Kinder haben 290 M Zulage zum Woh
nungsgeldzuſchuß gewährt wird Sollte eine derartige Form
für die Erfüllung der auf die Berückſichtigung des Familien
ſtandes hinzielenden Wünſche der Beamtenſchaſt gewählt werden
ſo könnten ſolche zu niedrigen Beträge ſchwerlich in ausreichendem
Maße wie es das Staatsintereſſe fordert die Lebensführung
der hart mit des Lebens Not ringenden kinderreichen Beamten
günſtig beeinfluſſen Zudem wären aller Vorausſicht nach anch
da wieder die Jnhaber von Dienſtwobnungen wegen der Höher
bewertung ihrer Dienſtwohnungen für Steuerzwecke die Leid
tragenden und Verlierenden für ſie dasſelbe ſeltſame Weih
nachtsgeſchenk wie vorhin

Eine Aufbeſſerung die viele Beamte ſo gut wie nichts ge
winnen manche vielleicht ſogar verlieren läßt iſt nicht das was
die Zeit die Teuerung verlangt Bei allem Vertrauen zur
Stagalsregierung haben daher die Erklärungen des Miniſters
noch aus ſo mancher Beamtenfamilie nicht die Beſorgnis ver
ſcheuchen können ob ihr die Erlöſung von dem furchtbaren
Drucke unter dem ſie ſo lange ſchon ſeufzt nunmehr winkt oder
ob auch jetzt wieder trotz aller guten Hoffnungen nur wieder
halbe Arbeit getan werden wird n

Profeſſor Vonſſet über die Sozialdemokratie
Am 10 Dezember fand in Göttingen eine vom nationalliberalen

Wahlverein einberufene ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt
Theologie Profeſſor Bouſſet ſprach über die ſozialdemokratiſche
Partei Einen geſchichtlichen Ueberblick ſchloß der Vortragende
mit einer Charakteriſtik des gegenwärtigen Zuſtandes nach der
Niederlage des Reviſioniöemus herrſcht wieder das marxiſtiſche
Dogma und Bebel der einſam über den Maſſen thront Hoff
nung gewährt das Erſtarken der Gewerkſchaften mit ihren prak
tiſchen Zielen in Mannheim und Eſſen hat ſelbſt Bebel ein
lenken müſſen Wie ſoll ſich der Liberalismus zur
Sozialdemokratie ſtellen Nicht mitmachen darf er den Ent
rüſtungsſturm der nur den Schaum einer großen Welle trifft
Die Sozialdemokratie hat viel altes demokratiſches Gut geerbt
in einem Punkt allerdings ſteht der Liberalismus in
ſchroffem Gegenſatz zu ihr er iſt Jndividualismus ver
tritt alſo das Recht der Perſönlichkeit im Rahmen der
Gemeinſchaft die Sozialdemokratie kennt nur die gleiche
Maſſe und ihre antiindividugliſtiſche Geſchichtsbetrachtung
enthebt ſie ſogar des Verantwortungsgefühls für die Gegen
wart Die Maſſe folgt bequemen Dogmen daher der Er
folg des Marxismus wie der römiſchen Kirche deren innere
Verwandtſchaft auf der Leitung des Maſſeninſtinkts durch die
Autorität beruht Der Sozialdemokratie fehlt in vielem noch
der Wirklichkeitsſinn ſo im Jnternalismus der nicht ſchlecht
ſondern naiv iſt Zuſammengehen kann der Liberalismus mit der
Sozialdemokratie im Genoſſenſchaftsweſen aber er muß zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokratie ſeinen eigenen Weg gehen er
muß nachdem er wertvolle Gelegenheiten verſäumt hat auf der
Grundlage der Hirſch Dunkerſchen Vereine weiterbauen mit
mehr Entſchloſſenheit und Eintracht als bisher zum Ziel einer
Geſundung der großen Arbeiterbewegung unſerer Zeit Dann
wird der Liberalismus die Werbekraft gewinnen all die anzu

den die an der ſozialdemokratiſchen Phraſe kein Genüge mehr
nden

Allgemeine Mitteilungen
Die Nordd Allg Zta ſchreibt Durch mehrere Vlätter

iſt in dieſen Tagen die Mitteilung gelauſen Major Graf Lynar
habe ſich dem Gericht nicht geſtellt Wie wir demgegenüber be
ſtimmt hören und wie der Herr Kriegsminiſter bereits im Reichs
tage erklärt hat hat ſich Major Graf Lynar dem zuſtändigen
militäriſchen Gericht in Potsdam geſtellt und iſt ſchon
mehrfach vernommen worden

Der Hamburger Hafenbetriebsverein verklagte
den Vorſtand des Hafenarbeiterverbandes auf Schadenerſatz
wegen Kontraktbruchs Er verlangt eine Sicherſtellung von
50,000 Mark

Vor etwa vierzehn Tagen wurden Pläne des Arbeit
eberverbandes im Baugewerbe bekannt nach denen
er Verband eine größere Aktion gegen die Bauarbeiterorgani

ſationen beabſichtigt Die Angelegenheit ſcheint jetzt akut
u werden Wie das B aus Leipzig meldet hat derhorige Bauarbeitgeberverband den Bauarbeiterorganiſationen die

achttanſend Perſonen umfaſſen den zurzeit beſtehenden Tarif
vertrag gekündigt Der vom Deutſchen Bauarbeitgeber
bund ausgearbeitete neue Tarif enthält weder eine Lohnerhöhung
noch eine Verkürzung der Arbeiltszeit Dieſes Vorgehen dürfte
das Signal zu einem allgemeinen Lohnkampf im Bau
gewerbe in ganz Deutſchland ſetn

Die Nordd Allg Zta hat es vor einigen Tagen als un
richtig bezeichnet daß der Artikel 7 des Vereinsgeſetzes
auf Veranlaſſung der weſtfäliſchen Großinduſtrie in den
Entwurf aufgenommen worden ſei Jetzt teilt die klerikale
Schleſ Volksztg mit daß dieſe Mitteilungauf niemanden anders als auf den Reichskanzler

Fürſt Bülow ſelbſt zurückzuführen ſei Der Kanzler habe am
14 Oktober eine Abordnung des chriſtlich nationalen Arbeiter
kongreſſes empfangen die gegen den Sprachenparagravben
proteſtiert habe Da habe Bülow erwidert Aber den hat die
Regierung ja gar nicht gewollt den haben ja die National
liberalen die rheiniſchen Großinduſtriellen hinein
haben wollen

Schulweſen

Der Kultusminiſter hat angeordnet daß bel Ueber
ſchreitung des Züchtigungsrechtes in der Schule die im
Vorverfahren erforderlichen Vernehmungen von Schulkindern
und Lehrern nicht mehr durch die Polizeiorgane ſondern durch die
Schulaufſichtsbeamten Orts und Kreisſchulinſpektoren bewirkt
werden ſollen Jn ſchweren Fällen hat ſofort gerichtliche Ver
nehmung zu erfolgen

Kommunagle Angelegenheiten

Zum Nachfolger des Stadtv Vorſtehers Dr Langerhans
in Berlin der wie bekannt von ſeinem Amt zurücktritt iſt
nach dem B in der Dienstag Sitzung der Fraktion der
alten Linken der bisherige Stellvertreter Michelet deſigniert
worden Als künftiger Stellvertreter ſoll wie weiter verlautet
der Führer der alten Linken Stadtverordneter Juſtizrat Caſſel
präſentiert werden

Polenfrage
Jn polniſchen Kreiſen Oberſchleſiens verlautet beſtimmt

daß der Abg Korfanty nach Erledigung der Polenvorlage
ſein Doppelmandat niederlegen werde

Heer und Flotte
Dem Tag zufolge hat der Kommandeur des Regiments

der Gardes du Corps Freiherr von Richthofen ſeine
anfänglich geäußerte Abſicht das Kommando niederzulegen auf
gegeben Dieſer Entſchluß ſoll auf einen ſpeziellen Wunſch des
Kaiſers zurückzuführen ſein der den tüchtigen und ſchneidigen
Offizier der Armee erhalten wiſſen will Daß auch der Kommandeur
des Gardekorps General von Keſſel auf ſeinem Poſten ver
bleibt und ſich nach wie vor des vollſten Vertrauens ſeines
re Kriegsherrn erfreut wurde bereits vor einiger Zeit
erichtet

Kaiſerliche Marine Luchs iſt am 17 Dezember mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders an Bord in Canton eingetroffen

Der D Prinz Eitel Friedrich iſt mit dem ausreiſenden
Ablöſungstransport für die Marinefeldbatterie Kiautſchou an
Bord am 18 Dezember in Hongkong eingetroffen und an dem
ſelben Tage weitergegangen

Auskand
Beiſetzung König Oskars von Schweden

Zur Teilnahme an den Trauerfeierlichkeiten in Stockholm
trafen geſtern vormittag dort ein der König und die Königin von
Dänemark Prinz Heinrich von Preußen Großfürſt
Konſtantin Konſtantinowitſch von Rußland Erzherzog Friedrich
von Oeſterreich Kronpeinz Ferdinand von Rumänien
Prinz Ferdinand von Bayern der Jnfant von Spanien
Prinz Maximilian von Baden eder Fürſt zu Wied und
belgiſche holländiſche franzöſiſche ſiameſiſche und türkiſche
Sondergeſandtſchaften

Die Wirreu in Nißland
Zwei junge Leute feuerten Dienstag nacht in Petersburg aus

einer Wohnung des Waſſili Oſtrow Stadtteils welche polizeilich
durchſucht werden ſollte auf die mit der Durchſuchung beauf
tragten Beamten Revolverſchüſſe ab wodurch der Gehilfe des
Chefs des Waſſili Oſtrow Stadtteils Oberſtleutnant Koltſchak
getötet und zwei Beamte verwundet wurden Die Täter
eilten dann auf die Straße und verwundeten als ſie von be
rittenen Poliziſten und einem herbeigerufenen Polizeikommando
verfolgt wurden zwei Polizeioffiziere und mehrere Poliziſten
Es gelang nicht ſie feſtzunehmen

Vor dem Bezirksgericht in Kiew hat am Dienstag der Pro
zeß wegen des im Oktober 1905 veranſtalteten Pogroms be
gonnen Angeklagt ſind 86 Perſonen von denen 16 nicht er
ſchienen waren von den geladenen 637 Zeugen waren 197
Je eben Der Prozeß dürfte drei Wochen in Anſpruch
nehmen

Die Unruhen in Perſien
Die Reaktionären in Teheran welche durch tauſend Rowdys

aus Veramin verſtärkt wurden halten den Kanonenplatz und die
Nachbarſchaft des Valaſtes beſetzt Sie begingen nach einer
Meldung der Times am Dienstag einige Morde und
Plündereien Die ungefähr zehntauſend Mann ſtarken
Nationaliſten haben wie der Tag im Anſchluß daran berichtet
anderthalb Kilometer weit um das Parlamentsgebäude Barri
kaden errichtet ſie bleiben in der Verteidigung und handeln korrekt
Alle Läden und die perſiſchen und ausländiſchen kaufmänniſchen
Firmen ſind geſchloſſen Das Parlameut ſandte am Dienstag ein
Rundſchreiben an die Geſandtſchaften in welchem es an die Humant
tät der europäiſchen Nationen appelliert und um Sympathie für
den Kampf des Parlaments gegen die Verfaſſungsverletzung
durch den Schah bittet Es ſei entſchloſſen Gewalt nur an
zuwenden falls es angegriffen werde Der Schah ſcheint zum
Nachgeben zu neigen Er ſandte zwei Hofbeamte zum Par
lament und empfahl eine Beilegung der Differenzen
Das Parlament fetzt Bedingungen auf welche u a die Aus
weiſung zweier regktionärer Rädelsführer fordern

Kleine Tagesnachrichten

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm
geſtern mit überwiegender Majorität die Dringlichkeitsanträge
betreffend die ſofortige Verhandlung über das Budgetproviſorium
ſowie die erſte Leſung des Budgets für 1908 an

Der Schweizer Nationalrat in Bern beſchloß in Ueber
einſtimmung mit dem Ständerat den ſofortigen Bau eines
zweiten Simplontunnels durch die bisherige Unter
nehmung

Der franzöſiſche Geſandte in Tanger Reg nault iſt geſtern
vormittag in Madrid eingetroffen

Aus Wladiwoſtok wird der Magdeb Ztga tele
araphiert den dort wohnenden Juden ſei befohlen worden die
Stadt binnen vier Tagen zu verlaſſen Die jüdiſchen Grund
beſitzer erhielten achtzehn Tage Friſt

Die Pforte bereitet ein Expoſé vor worin ſie die auf
getauchte Beſchuldigung die Türkei habe Boris Sarafow tköten
laſſen zurückweiſt Ferner beſagt das Expoſé daß das feierliche
Begräbnis und die Teilnahme dreier Miniſter daran beweiſe
daß die offiziellen Kreiſe in Sofia das bulgariſche Komttee
protegieren

Jm Anſchluß an die Parlaments und Regie
rungskriſis in Perſien wird gemeldet Die perſiſchen

worden Abends wurde eine Abordnung des Parlaments v
Schah in Audienz empfangen Das Ergebnis der Audienz
noch unbekannt

Halke und Umgegend

Halle 19 Dez
Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend hielt

am Sonntag nachmittag in Bauers BraueretAMusſchank hier
ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab Herr Kaufmann Emil
Jahn referierte über den Verlauf der diesjährigen Blenen
kampagne und führte in der Hauptſache folgendes aus An der
Hand langjähriger Aufzeichnungen mußte der Befürchtung Raum
gegeben werden daß auf einem ſo langen ſtrengen Winter ein
unbeſtändiger kalter Sommer folgen würde Leider iſt dies zum
Schaden der Bienenzüchter auch eingetroffen und aus unſerem
Vaterlande und darüber hinaus wird nur von einer Mißernte
herichtet Erſt Ende März konnten die Jmmen den erſten Aus
flug halten darauf folgten zwei Wochen hindurch und in der
erſten Maihälfte nochmals zwei Wochen lang proachtvolle
Frühlingstage das war diesmal unſer Hochſommer Nſemals
wieder bis Ende Auguſt war ſolch beſtändiges warmes Pracht
wetter zu verzeichnen Es hat ſich wieder beſtätiat daß ſchlechte
Jahre Schwarmjahre ſind Der September war im ganzen
ſchön wenn er auch erhebliche Kälterückſchläge und zweimal
gegen Ende bin Nachtfröſte brachte Dagegen war der Oktober
ein angenehmer beſtändiger warmer Sommermonat namentlich
in der erſten Hälfte er bot das ſeltene Schauſpiel daß die
Bienen Nektar aus der Natur eintrugen und Bauverſuche aller
dings nur kleine machten Hielt der rauhere November die
Bienenvölker in Haft ſo ſorgte die erſte Dezemberwoche ſür
kräftiges allgemeines Vorſpiel womit eine aute Vorbedingung
für die Ueberwinterung gegeben iſt Die Jahre 1845 und 1883
zählen zu den traurigſten Vienenjahren ihnen gejſellt ſich 1907
als drittes zu
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Provinziaknachrichten
Naumburg 18 Dez Der Kronprinz übernahm bei

dem zweiten Sohne des Hausmanns Strauß im hieſigen Alters
heim Luiſenhaus Patenſtelle und wies zugleich für den Täuf
ling 30 M als Patengeſchenk an

Eisleben 18 Dez Für den Neubau des Seminar
gebändes ſollen in den nächſten Stagtshaushaltsplan als
erſte Rate 150,000 M eingeſtellt werden Nach der Eisl Ztg
wird noch im Laufe des nächſten Jahres mit dem Bau be
gonnen

Teſſau 18 Dez Ein Brand entſtand geſtern als gegen
5 Uhr die Gaslampen in den Schaufenſtern des Nußbaumſchen
Manufaktur und Schnittwarengeſchäfts in der Reinickeſtraße an
gezündet wurden Der ziemlich große Laden brannte größtenteils
gans was vom Feuer verſchont blieb wurde durch Rauch und
Waſſer verdorben Dank dem energiſchen Eingreifen der Feuer
wehr wurde eine Ausdehnung des Brandes auf die oberen Ge
ſchoſſe vermieden

Coswig 18 Dez Moderne Viehzucht Die Cosw
Ztg erzählt Auf einen warmen Stall fürs Vieh im Winter
hält jeder praktiſche und ſorgſame Landwirt und mancher hätte
gewiß ſchon bei großer Kälte Oefen in die Ställe geſetzt wenn
er nicht befürchten müßte ſie könnten umgeriſſen werden und
dadurch Feuersgefahr verurſachen oder die Tiere könnten ſich
verbrennen das Vieh iſt manchmal ſo unvernünftig Da kam
einem Anwohner der Köſelitzer Straße Herrn Sanftenberg ein
praktiſcher Gedanke Seine Zuchtſau hatte einer Anzahl kleiner
Ferkel das Leben gegeben und da zu befürchten ſtand daß die
kleinen Tierchen um die jetzige Jahreszeit unter der Kälte leiden
und vielleicht eingehen würden hängte er einen Petroleumofen
an die Decke ſo hoch daß er für die Schweinemutter nicht er
reichbar und auch ſonſt nicht feuergefährlich war Mutter und
Kinder liegen jetzt immer unter der Wärmequelle woraus
hervorgeht daß ſie die Einrichtung angenehm empfinden Und
da ſage noch einer daß die Errungenſchaften der Technik mit
Landwirtſchaft und Viehzucht nichts zu tun hätten

Goslar 18 Dez Vor einen Schnellzuq warf ſich
geſtern abend der 22jährige Sohn Richard des Schmiedemeiſters
Hanewacker hier Der Zug ging dem Lebensmüden beim Bahn
übergang an der Dreckſtraße vor dem Bretitentor mitten über
den Körper und ſührte den ſofortigen Tod des Unglücklichen
herbei

Vermiſchtes
Ein raffinierter Juwelendiebſtahl iſt am Dienstag in dem

Geſchäft des Hoſjuweliers Louis Werner in Berlin Friedrich
ſtraße 190 verübt worden Beim Aufräumen des Lagers machte
der Geſchäftsinhaber die unangenehme Entdeckung daß ein
echtes Perlenkollier im Werte von 24,000 M mit einem unechten
vertauſcht worden war Der Verdacht der Täterſchaft lenkt ſich
auf eine Dame die es verſtanden haben muß in einem un
bewachten Augenblick den Umtauſch vorzunehmen Man nimmt
an daß ſie im Komplott mit mehreren anderen angeblichen
Käufern geſtanden hat die zur ſelben Zeit im Geſchäft waren
und durch Vorlegen von Schmuckſachen das Geſchäſtsperſonal
beſchäftigten Bisber hat man von den raffinierten Dieben noch
keine Spur gefunden

Todſchlag Die Oſtſeeztg meldet Jn dem Hofe eines
Hauſes der Grünſtraße in Stettin wo während des Winters
Zigeunerfamilien wohnen kam es Sonntag nachmittag zwiſchen
Mitgliedern zweier in Feindſchaft lebenden Familien zu einem
blutigen Zuſammenſtoß Nach kurzem Wortwechſel feuerte der
23iährige Blum gegen den Zigeuner Jeſch einen Revolverſchuß
ab Dieſer taumelte zurück Blum folgte ihm und gab noch vier
weitere Schüſſe auf dem am Boden Liegenden ab die durch
Hals linke Augenhöhle gingen und die ganze rechte Geſichts
hälfte zerſchmetterten Der Tod trat ſofort ein Die entſtandene
Verwirrung benutzte der Täter um zu entfliehen Es fehlt bis
jetzt jede Spur von ihm

Ein Gattenmörder Der Gaſtwirt Gunpert aus der Ober
förſterei Mitteldick bei Frankfurt a der ſchon früher wegen
Mißhandlung ſeiner Frau gerichtlich beſtraft worden war hat
dieſe in der vorletzten Nacht erſchlagen Gunpert iſt ſofort ver
haftet worden

Gasexploſion im Breslauer Hauptpoſtamt Bei der Montle
rung der eleftriſchen Lichtanlage im Keller des Breslauer Haupt
poſtamtes erfolgte Dienstag abend plötzlich eine heftige Gas
exploſion bei der drei Monteure ſchwer verletzt
würden Auch der Poſthausmeiſter erlitt leichte Verletzungen
Da die Reparatur der Gasleitung geſtern abend nicht mehr
möglich war ſo wurde das Poſtamt durch Petroleumlampen und
Kerzen erleuchtet

Räuber im Schloß des Lords Lonsdale Ein Einbruch in dem
Schloſſe des Lords Lonsdale des Freundes des deutſchen Kaiſers
trug den Dieben wertvolle Bente ein Die Diebe ſind an
ſcheinend in einem Automobil zur Beſitzung des Lords nach
Barlythorpe Hall in der Nähe von Oakham hinausgefahren und
erzwangen ſich Zutritt zu den unteren Räumen des Schloſſes in
denen ſie eine Reihe koſtbarer Geſchenke auswärtiger Fürſtlich
keiten an Lord Lonsdale erbeuteten Unter der großen Zahl von
diamantenbeſetzten Zigarettenetuis die geſtohlen wurden befindet
ſich auch eine Doſe die auf Gold in Diamanten die Worte

Miniſter ſind geſtern in den Palaſt in Teheran beſchieden William I trägt ein Geſchenk des deutſchen Kaiſers Eine
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Reihe von diamankgeſchmückten Zündholzſchochteln und wertvollen
am n ſWgelringen vervollſtändigt die Liſte der geſtohlenen
egenſtände

eeewg
Bäder

Gahnenklee i Oberharz Mehr und mehr kommt der Oberharz
auch als Winterkurort in Aufnahme Auch das idylliſch gelegene

ahnenklee zählt ſeit Jahren ſchon eine ganze Anzahl Gäſte aus
allen Gegenden Deutſchlands die ſich in der herrlichen Hoch

ebirgéluſt mitten im ſchönſten Tannenwald Blut und Nerven
räftigen und ſtärken wollen was bei der günſtigen Gelegenheit

zur Ausübung von allerlei Winterſport ja auch leicht iſt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Dke Kriſis lin Flottenverein
Berlin 19 Dez Die geſtrige Sitzung des geſchäftsführenden

Ausſchuſſes des Deutſchen Flottenvereins dauerte gegen fünf
Stunden Die Mitglieder des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes des
Landesverbandes waren hierzu nicht erſchienen Ueber die Ver
handlungen einen Bericht zu veröffentlichen wurde als inoppor
tun abgelehnt

Kiel 19 Dez Zur Kriſis im Flottenverein wird den
Kieler N Nachr geſchrieben Es iſt zweifellos daß man den

Verdienſten des Generals Keim auch an den leitenden Stellen
unſerer Politik volle Anerkennung zollt Anderſeits ſteht aber
auch die Tatſache feſt daß dem Präſidenten im Flottenverein
kein Zweifel darüber gelaſſen worden iſt daß ſein Bleiben die
ernſteſten Folgen haben müßte Der Wink iſt in ganz unzwei
deutiger Form aus der Reichskanzlei ergangen und aus dieſem
Grunde haben die Anhänger Keims kein Recht ſich auf den
Fürſten Bülow zu berufen

Reorganiſation der Reichspartei
Berlin 19 Dez Mit dem 1 Januar 1908 tritt die gelegent

lich der Feier des vierzigjährigen Beſtehens der Reichspartei und
der freikonſervativen Fraktion beſchloſſene zentrale Oragani
ſation der freikonſervativen Partei ins Leben Den Vorſitz
des Ausſchuſſes führt das Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Freiherr von Zedlitz Stellvertreter ſind Reichs und Land
tagsabgeordneter von Dirkſen und Landtagsabgeordneter
Brütt Das Parteibureau befindet Berlin W 9 Schelling
ſtraße 5 Mit den Satzungen ſind die nachfolgenden Leitſätze in
bezug auf die politiſche Richtung der Partei feſtgeſtellt worden
Die Reichs und freikonſervative Partei iſt eine kon
ſtitutionelle Mittelpartet welche ſtets beſtrebt war alle
patriotiſchen Männer zur gemeinſamen Abwehr ſozialiſtiſcher
radikaler und rückſchrittlicher Beſtrebungen zu ſammeln Ebenſo
feſt und entſchloſſen wie die Partei für die Monarchie und die
Rechte der Krone eintritt ebenſo heilig und unverletzlich ſind
ihr die verfaſſungsmäßigen Rechte und Freiheiten des Volkes
Gewohnt die großzügige Politik des Fürſten Bismarck zu ver
fechten tritt ſie als deutſche vaterländiſche Partei ein für die
Einigkeit und die Macht des Deutſchen Reiches und fordert für
Heer und Flotte eine achtunggebietende den Weltfrieden ſichernde
Stärke Der Beſitz und die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer
Kolonien gehört für die Partei zu den Vorausſetzungen der
Weltmachtſtellung des Reiches der wirkſame Schutz des Deutſchtums
an den Oſtmarken zu denen der Kraft und Geſundheit Preußens
Die Partei tritt entſchieden für die kulturelle und ſoziale
Hebung unſeres Volkes ein Sie fordert freie Betätigung für
alle Konfeſſionen Fördernng der Volksbildung zeitgemäße Ent
wickelung der Schule und Fürſorge für die ſchnulentlaſſene
Jugend Die Partei erſtrebt die vollſtändige Durchführung der
ſozialpolitiſchen Ziele welche die Kaiſerliche Botſchaft vom
17 November 1881 vorgezeichnet hat und wirkt für den
weiteren Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung in den für
unſer Erwerbsleben notwendigen Schranken Neben den
Maßnahmen zum Wohle der Arbeiter verlangt ſie eine
kräftige Mittelſtandspartei zur Erhaltung eines ſtarken Mittel
ſtandes in Stadt und Land ſie erſtrebt die Fortführung
der Stein Hardenbergſchen Agrargeſetzgebung umfaſſende innere
Koloniſation insbeſondere Seßhaftmachung der ländlichen
Arbeiter Durchdrungen von der Ueberzeugung daß unſer Volk
ſeinen großen Kulturaufgaben nur gerecht werden kann wenn
durch eine geſunde Wertſchaftspolitik die Grundklagen ſeines
Woblſtandes geſichert ſind tritt die Partei ein für die gleich
mäßige Förderung der Jntereſſen von Landwirtſchaft und
Jnduſtrie Gewerbe und Handwerk Handel und Schiffahrt
Sie hält feſt an der glänzend bewährten Politik des gleich
mäßigen Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit Der
Wöählſpruch der Partei iſt und bleibt Das Vaterland über die
Partei das Gemeinwohl über die Sonderintereſſen

Zur Branntweinmonopolfrage
Berlin 19 Dez Gegenüher den Auslaſſungen der vLib

Korr zur Branntweinmonovpolfrage die wir geſtern
wiedergaben bemerkt die Dtſch Tasztg daß die Frage der
Einführung des Branntweinmonopols noch in der Schwebe
ſei Es fänden noch Verhandlungen ſtatt von denen es ganz
unſicher ſet zu welchen Abſchlüſſen ſie führen werden Daß die
Vorlage dem Reichstage bald zugehen wende ſei um ſo weniger
zu erwarten als der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts durch
eine neue Erkrankung ſeines Sohnes gezwungen worden ſei
nach München zu reiſen

Zum Prozeſz MoltkeHarden
Berlin 19 Dez Ueber verſuchte Ein wirkungen auf den

Prozeß gegen Harden meldet die Deutſche Tageszta daß
nicht im engeren Sinne einflußreiche Kreiſe auf den Grafen
Moltke eingewirkt haben den Strafantrag gegen Harden zurück
zunehmen Offizielle und maßgebende Kreiſe ſind an dieſer
Einwirkung nicht beteiligt Sie geht von einem früheren
Miniſter einem Geh Kommerzienrat der viel genannt wird
und einer ſowohl dieſem als auch Herrn Harden nadeſtehenden
Perſönlichkeit aus Dieſe Perſönlichkeiten haben allerdings maß
gebende Kreiſe dahin zu beeinfluſſen geſucht daß auch dieſe ſich
der Einwirkung anſchloſſen aber ohne Erfolg

Zentralverein für Hebung der Flufz
und Kannalſchiffahrt

Berlin 19 Dez Der Zentralverein für Hebung der deutſchen
Kanal und Flußſchiffahrt hielt geſtern abend im Sitzungsſaale
des preußiſchen Abgeobenetenhauſes eine zahlreich beſuchte geſchäft
liche Sitzung ab der auch Prinz Ludwig von Bayern beiwohnte
Der Prinz wurde am Portal von dem Präſidenten des Ubge
ordnetenhauſes von Kröcher empfangen und im Sitzungsſaale
von den Anwenſenden durch Erheben von den Plätzen ehrfurchts
voll begrüßt Eiſenbahnminiſter Breitenbach machte die Hon
neurs Der Prinz nahm an dem Miniſtertiſche auf dem für
den Miniſterpräſidenten beſtimmten Seſſel Platz Vizepräſident
Dr Krauſe gab hierauf in ſeiner Eigenſchaft als Vereins
vorſtand der Freude und dem großen Danke für die
Teilnahme des Prinzen an der Sitzung lebhaften Ausdruck
Zur Tagesordnang machte ſodann der Generalſekretär Ragoczy
geſchäftliche Mitteilungen worauf Geheimer Oberbanrat
Sympher einen durch Lichtbilder illuſtrierten Vortrag über
den Schiffahrtsbetrieb auf den deutſchen Waſſerſtraßen ins
beſondere auf dem Rhein Weſer Kanal hielt An den Vortrag
ſchloß ſich eine kurze Diskuſſion in der der Geh Oberbaurat
Sympher einige Fragen des dingt rege Brömel und
des Generalſekretärs des Vereins von
Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen

dagoczy beantwortete

Die Beiſetzung der Königin Witwe von Sachſen
Dresden 10 Dez Um 6 Uhr fand geſtern in der mit Trauer

ſchmuck verſehenen katholiſchen Hofkirche die felerliche Beiſetzung
der Königin Witwe Carola von Sachſen ſtatt Der
Katafalk von Hunderten von Kerzen umgeben zwiſchen denen
die Ehrenwache und Fackeſn tragende Pagen ſtanden erbob
ſich aus einer Fülle von Kränzen und Blumen Um 6 Uhr
begann das Trauergeläut und im Schiffe nabmen die Hoſ
und Stagtswürdenträger die Stände Militärs und Ab
geſandte fremder Höfe ſowie die Abordnungen der Städte

Platz Um 6 Uhr erſchien der König mit den Prinzen und den
Fürſtlichkeiten und nahm zwiſchen Prinz Friedrich Leopold von
Preußen als Vertreter des Kaiſers und dem Erzherzog
Karl dem Vertreter des öſterreichiſchen Kaiſers Platz Die
Prinzeſſinnen und Fürſtinnen ſaßen in den Oratorien Orgel
klänge eröffneten die Feier als die Geiſtlichkeit erſchien
Vom Chor erklang das Miſere und nach der Weihe der
Leiche dos Benedikius worauf Biſchof D Schäfer ein Gebet
ſprach Unter Orgelklang ſenkte ſich der Sarg langſam in die
Tiefe und durch das Gotteshaus ertönte das ſtimmungsvolle
Salve regina Während des feierlichen Geſonges begab ſich

der Oberdofmarſchall v d Busſche Streithorſt mit dem Pfarrer
der katholiſchen Hofkirche in die Gruft und händigte hier dem
letzteren den Schlüſſel zum Sarge aus Damit endete die Feier

Zur Milderung des Zeugniszwangs
Stuttgart 19 Dez Die württembergiſche Juſtizverwal

tung hat dem Schwäbiſchen Merkur zufolge die Staats
anwaltſchaften im Sinne des Rundſchreibens des Reichs
kanzlers angewieſen auf eine Einſchränkung des Zeugniszwangs
gegen die Preſſe hinzuwirken Dieſer Erlaß wird hoffent
lich ſo bemerkt die Frankfurter Zeitung quch von den
württembergiſchen Gerichten beachtet werden Während näm
lich früher der Zeugniszwang in der württembergiſchen Gerichts
praxis ſo gut wie unbekannt war hat bekanntlich erſt ganz
vor kurzem das Stuttgarter Amtsgericht gegen einen Redakteur
der ſozialdemokratiſchen Schwäb Tagwacht in einer völlig
aleichgültigen Sache wegen Zeugnisverweigerung eine Geldſtrafe
verfügt die auf die erhobene Beſchwerde des Redakteurs
vom Landgericht als zu Recht ergangen beſtätigt worden iſt

London 19 Dez Die Vorſtände der Giwerkvereine und der
ſozialiſtiſchen Partei beſchloſſen der Magdb Ztg zufolge beide
Parteien im Parlament vom Januar ab zu einer neuen
Arbeiterpartet unter einem Vorſitzenden zu vereinigen

Der Prozeß um Port Arthur
Petersburg 19 Dez Die geſtrigen Verhandlungen des Pro

zeſſes wegen Uebergabe Port Arthurs betrafen den Anklagepunkt
Stöſſel habe widerrechtlich die Stellung eines Kommandanten
von Port Arthur eingenommen Hierzu gab Kuropatkin Auf
ſehen erregende für die Geſamtauffaſſung charakteriſtiſche Er
klärungen Nach der Kintſchauſchlacht erbielt Stöſſel den Be
fehl zur Mandſchureiarmee abzugehen bat jedoch
in Port Arthur bleiben zu dürfen was formell inkorrekt
moraliſch aber berechtigt war Kuropatkin ſtellte dem Charakter
Stöſſels den er ſeit ſeiner Schulzeit kennt ein glänzendes
Zeugnis aus und wies auf die Kriegsverdienſte Stöſſels hin
Da Stöſſel das ganze Kwantunggebtet vorzüglich kannte ſei er
von ihm in Port Arthur gelaſſen worden Jn gleicher Weiſe
günſtig ſagte Kurovpatkin auch für General Fock aus deſſen
Willensſtärke er hervorhob

Eine Jnutervention in Perſien
Petersburg 19 Dez Der Miniſter des Aeußern Jswolsky

hatte geſtern der Magdb Ztg zufolge eine lange Beratung
mit dem engliſchen Botſchafter Nicholſon über eine gemeinſame
engliſch ruſſiſche Jntervention in Perſien n Die ruſſiſchen Truppen
an der perſiſchen Grenze ſind verſtärkt worden

Berlin 19 Dez Der Kaiſer hat dem Deutſchen Muſeum
in München eine Majolika Saaldecke aus ſeinen Werken in
Kadinen geſtiftet

Berlin 19 Dez Wie der Berl Lokalanz hört ſteht unmittelbar die Gründung einer füdweſt afrikaniſchen
Transport und Handels geſellſchaft bevor Dem
Syndikat das für das Unternehmen tätig iſt gehören General
leutnant z D v Trotha Generaldirektor Wiegand vom
Norddeutſchen Lloyd und andere bekannte Perſönlichkeiten an
Das Unternehmen bezweckt die Erſchließung des Schutzgebietes
durch Einrichtung eines Verkehrs von Laſtauntomobilen welche die
vorhandenen Eiſenbahnronten untereinander verbinden ſollen
Das Reichs Koloniglamt hat der Geſellſchaft die Konzeſſion bis
1915 erteilt Das Geſellſchaftskapital beträgt vorlänfig 1,200,00 W
Hand in Hand mit der Verkehrseinrichtung ſoll die Errichtung
von Faktoreien betrieben werden Die geſchäftliche Leitung
wird Perſonen anvertraut werden die die Verhältniſſe in Deutſch
Südweſtafrika aus eigener Anſchauung kennen Gouverneur von
Schuckmann hat verſprochen das Unternehmen nach Möglichkeit
zu unterſtützen

Berlmn 19 Dez Den Morgenblättern zufolge begibt ſich
Kontreadmiral Koerper mit dem Luchs nach dem Auf
ſtands gebiet in der Provinz Kwangſi Um nötigenfalls
von Kanton aus eine Strombereiſung auf dem oberen Sikiang
ausführen zu können auf dem Piraten und Aufſtändiſche ihr
Weſen treiben beorderte er nach dieſem Hafen eins der kleinen
geren voote Der Fürſt Bismarck bleibt in Hongkong
tattioniert
Berlin 19 Dez Der deutſche Aerztetag wird 1908 vom

25 27 Juni in Danzig tagen
Königsberg 19 Dez Der Obervorſteher der Königs

berger Kaufmannſchaft ehemaliger Landtagsabgeordneter Richard
Poſſeldt iſt geſtern abend geſtorben

Stuttgart 19 Dez Wie der Staatsanzeiger erfährt iſt die
württembergiſche Eiſenbahnverwaltung der Tarifermäßigung
beigetreten die dieſer Tage auf den preußtſch heſſiſchen Reichs
eiſenbahnen eingeführt worden iſt Hiernach ſind zunächſt bis
zum 31 Dezember 1909 ſämtliche Sendungen von Feinkohlen
Feinkohlen Briketts und Feinkohlen Koks zu den Sätzen des
Rohſtofftarifes zu befördern ſoweit nicht noch villigere
Ausnahmetarife beſtehen Da für den Bezug von Kohlen von

deutſchen Zechen wie von den in Betracht kommenden Umſchlag
plätzen heute ſchon ermäßigte Frachtſätze zur Verfügung ſtehen
wird die Maßnahme den württembergiſchen Jntereſſenten nur
mittelbar zugute kommen ſofern ſie durch Erleichterung der
Einfuhr die allgemeine Kohlenknappheit in Deutichland zu
mildern geeigqnet iſt

Karlsruhe 19 Dez Der badiſche Landtagsabgeordnete
Dr Weygoldt nul iſt am Dienstag geſtorben

Baden Vaden 19 Dez Das zur Aburteilung des Falles
v Lindenau zuſammengefſetzte Gericht hatte ſich Dienstag
nachmittag zur Beſichtigung der Oertlichkeiten in die Kaiſer
Wilhelmſtraße begeben Staatsanwaltſchaft und Verteidigung
waren nicht zugezogen

Wien 19 Dez Das Herrenhaus ſowie das Abgeord
netenhaus nahmen geſtern die Delegationswahlen vor
erſteres Haus nahm im weiteren Verlaufe der Sitzung das
Automobilhaftpflichtgeſetz an

Wien 18 Dez Mit Rückſicht auf die in der letzten Zeit im
Bereiche des Nordbahnnetzetz eingetretenen erkehrs
ſtauung en iſt vom 19 d M bis einſchließlich den 21 d M

die Annahme von Frachtgütern mit Ausnalebenden Tieren und leicht verderblichen Gütern r Wnn

Approviſionierungsartikeln insbeſondere Kohle Kots und
Brennbolz ſowohl in den Nordbahnſtatſonen als auch iw
Verkehr nach den Nordbahnlinien und über dieſelben eingeſtellt

Haag 19 Dez Einer amtlichen Meldung zufolge ſind ſäliche Gewehre die die Eingeborenen bei Se h
einer Patrouille bei Kobano auf der Jnſel Timor erbeuteten
ausgeltefert worden Die Rädelsführer ſind bis auf einen gefangen genommen worden Die Bevölkerung beginnt allnäbiich
in die Dörfer zurückzukehren

Paris 19 Dez Der Unterſuchungsrichter erlleß geſtern
morgen eine Verfügung durch welche die zivile Strafverfolgung
in der Strafſache gegen den Fähnrich zur See Ullmo für
unzuſtändig erklärt wird Die Akten wurden ſofort dem Marine
Miniſterium überſandt
London 19 Dez Der neue engliſche Tvrpedobootzerſtörer
Lartar erreichte bei einem Schnelligkeitsverſuche 37,63 Knoten
e r tnnde Dieſe Schnelligkeit bildet zurzeit den Welt

Rom 19 Dez Die Deputiertenkammer erklärte mit
239 gegen 91 Stimmen die Verhaftung Naſis für rechtsmäßig

Madrid 19 Dez Der König empfing geſtern den ſran
zöſiſchen Geſandten in Tanger Reg nault der dem Könige
ſeine große Befriedigung über das ausgezeichnete Eine
vernehmen Frankreichs und Spaniens über die marokkaniſche
Frage zum Ausdruck brachte

Liſſabon 19 Dez Der Artillerkeleutnant Djalme iſt mit
zwei Helfershelfern der Fälſchung von Stücken der inneren
Schuld angeklagt worden Es ſollen 2500 gefälſchte Stücke ver
kauft worden ſein Die gerichtliche Verhandlung zu der etwa
500 Zeugen geladen ſind dürfte 10 Tage dauern

Sofia 19 Dez Die Verehrer Sarafows haben beſchloſſen
Sarafows Wohnung in ein mazedontiſches Revolutionsmuſeum
umzuwandeln

Cetinje 19 Dez Die Skupſchtina nahm geſtern den
Handelsvertrag mit Deutſchland an

Cettinje 19 Dez Der montenegriniſche Geſchäftsträger in
Konſtantinopel iſt nicht abberufen und die diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen der Pforte und Montenegro ſind
nicht abgebrochen worden

NorthAttleborongh Maſſachuſetts 19 Dez Die Je wellers
Nationalbank deren Vizepräſident Selbſtmord beging ſtellte
geſtern morgen ihren Geſchäſtsbetrieb ein Die Depoſiten be
tragen über eine Million Dollars

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt

da nur in einem Teile enthalten
Stiftung

Berlin 18 Dez Zum Andenken an ihren 1906 verſtorbenen
Gatten hat Frau vom Rath 500,000 Mark geſtiftet mit der
Beſtimmung bedürftigen tuberkulöſen Kindern ge
ſunde und kräftige Nahrung zu gewähren Die Stiftung wurde
mit einer Anſprache von Exzellenz v Leyden übernommen der
die Stiftung als einen neuen Schritt vorwärts zur Ueber
windung der Tuberkuloſe bezeichnete Um möglichſt zahlreichen
Perſonen die Wohltat der Stiftung zuteil werden zu laſſen
ſollen nicht nur die Zinſen ſondern auch ein Teil des
Kapitals ſelbſt bis zum Höchſtbetrage von 40,000 M jährlich
verwendet werden Ein Kapital von 100,000 M ſoll unver
kürzt erhalten bleiben

Bern 18 Dez Der Nationalrat hat das internationale
Uebereinkommen über das Verbot der induſtriellen Nachtarbeit
der Frauen und über das Verbot der Verwendung von
weißem gelbem Phosphor in der Zündholzinduſtrie
einſtimmig genehmigt

vx 2
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für
das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 18 Dez Privattelegramm Auf der heute im Hotel

Kaiserhot in Berlin stattgefundenen Generalversammlung der Ge
werkschaft Hugo waren 799 Kuxe vertreten Sämtliche Pankte
der Tagesordnung wurden einstimmig genehmigt Der Vorstand
wurde ermächtigt die Abtrennung der Gerechtsame in Lehrte zu
einem selbstäandigen Unternehmen vorzubereiten Der Vorstand
teilte mit dass eine Million zur Vertügung stände womit der
Schacht voraussichtlich ins Kali gebracht werden Können und dass
Zubussen im Jahre 1908 nicht eingezogen werden Dem Vorstand
wurde seitens der Versammlung ein Vertrauensvotum ausgeeprochen

Lon don 18 Pez Südafrikanische Minenkurse Centrat
Mining 10,62 Chartred 6,84 Cons Goldtfield of Sa 3,09 Consol
Min Selecet 0,37 De Beers 165,43 East Rand 3,81 Geduld 06General Min Fin 0,92 A Goerz Co 0,75 Jagersfontein 12
Otavi 4,87 Randfontein 1,59 Rand Mines 5,99 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,76 Sheba 9,12 South West Afriesa 122
Witwatersr Deep 3,50

Rio de Janeiro 17 Dez Weehsel auf London 15
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Beienrode 5309 5459 Johannashball aBurbach 10 100 10 400 Justus I rCarlsfund 6600 6700 Kaiserolun mCecilienhall 49 60 Ludwigsdall uDesdemona 5300 Neustaßturt AhDeutsche Kali Akt 89 99 Reiehszrone Lossa n en
Deutschland 2550 2600 Rolanä J kFriedrichshall 67 695 Rounneberg a r aGlückauf Sondersh 15,900 16,200 Rothenders m nGünthershall 4150 4 00 Sachsen Wennar h nHannov Kali Akt 24960 2890 Salzdetturr Kath n
Hansa 1975 2025 Sehleferka u nHattortf 4820 49 Siegkried BoeHeldburg 4890 49 Sieg a i nHeldrungen 640 670 Tou z Ken neIohenfels 6900 7200 j Wilhelmsdatt nHohenzollern 4 0 355 Wiutersdall
Hugo 1400 1200

Viehmnarkt
Berlin 18 Der Städtischer sehlaehtrieanarte Anttienao

Bericht der Direktion Es standen Verkau wo ne2331 Kälber 1457 Schafe und 16, Swrenae Denn n h
Kühe feh en Kälber A 96 100 B D hD Sehafe A 80 84 B M CSchweine A 57 M 64 58 M O M DTendenz Vom Rinderanftriob blieben ar vene m
Tiere übrig Der Kälberhandel gastaltete e t in Ka
waren knapp bei den Sehafen fand was Se ne an vhanden Zahl Absatz Der Sehwoeine merkt veret t n
voraussichtlich geräumt Ausgesnedie Des da eüber Notiz In der Festwoehe wira ar eia Mann an saannaenh
den 28 Dez d abgebalton werden De San gen
wird der Markt vom AMAittwoeh en Jan e z Die
den 31 Dez 1907 verlegt



e
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Waren und Produtenvertènto
IIIIIIXTIIIIIIXTIIIIIIIIIIIIBerlio 18 Dez Frähmarxkt amtlich

G t inländ Wie e urücaitehs an Donau leieohte 149 ne ab Bahn u frei
pomm posen sohles keinmärk meoklenb p russischer und Donan

fein amerikuter 169,00 171,00

Wagen Haker

Erbsenfeine unäd

i7

inländ 214

176 geri
mittel u gering russischerab Bahn u frei Wagen
türkischer

inländisohe u auslän
Taubenerbsen 196 209

Mais amer mixed
runder 152,00 1657,00 ab Bahn u frei Wagen

166 170

tollte Profse
inländ 200 20

162 168 gute 16

disohe Futterware mittel 190 126

kleine Kooherbsen abWagen Weilzenmehl 00 28,76 31,25 Roggenmen du Woizenkiote 12,50 1526 Roggenmehl o und 26,90 28
kleie 12 75 13,756 ab

Hamburg 18 Dez
204 212 Roggen
cif 9 Pud 10/15 Dez 1
132,00

Antwerpen 18 Nov
Gerste fest

New PTork 18 Dez
105 vorige Notierun
1115 112 Juli 106 106

f

ühle

Gerste kest
Hafer ruhbig holst u meoklenb 167 176

Weizen feet meeklenb u ostholstein
moecklenb u altmärk 188 198r z russ

südruss cit Dez
Mais festAmerie mixed eit per Dez 120,00 La Plata eit Dez Jan 118,00

Weizen fest Mais rubig Hater rubig

Telegr Roter Winterweizen Loco
Sept

10ö/2 Woelzen Dez 1062 106/2 Mai
Mais Dez 71/2 71 Mai

6758 677/8 Juli Meh 4,60 4,60 Getreidefracht 226 224
Chicago 18 Dez

1047/6 106
Telegr

Mais blai 68 e 59
Weizen Dez 98

Kartoſtelment und Stärke
Berlin 1e Dez

Feuchte Stärke 14,00 14,265
Magdeburg 18 Dez Kartoffelstärke und Mehl 24,75 26 00

Zucker
Hamburg 18 Dez nachm 6 Uhr Rübe

Basis 88 Rendement neue UVsance frei an
Dez 19,40 Jan 19,60 März 19,96 Mai 20,25
Behauptet

London 18 Dez
Roh Rühbenzueker ruhig loco 9 sh 72 d

Paris 18 Pez Rohzucker eti

Kartoffelmehl und Stärke

96 Javazuecker

bis 26,75 Weiber Zucker fest

88/2

24,00 24,50

Rohzueker 1 Prod
Bord Hamburg

Aug 20,65 Okt 19,56

stetig loco 10 h 9

per

g 88 neue Kondition 25,50
No 3 kür 100 kg Dez 28 /2 Jan

285 Jan April 28 März Juni 28

Ind Gese Portug Anl III Spec froo 10 o 8 XXVIII unk 17 98,2526Archimedes 11 126,600 do unk 101 4693,006Berliner Börse Rumän Anl v 18241 486,5602 do S XXVI unk 14 39 93,75 d Arenberg Bergbau 46 7066 o00 r an 102,608 Hamb Amerik Pakkf 4 965,000
18 Dezember do do V 190651 4 86,70d2 do S XXIV un 12 91 00 re Balke Tellering Co 9 109,90628 Allgem Elektr Ges 498 o do do 100,000Russ Anleihe v 1905 4 92,75626 do Gom 0bI II b 10 99,250 Berl Holzcomptoir 6 691760 do do 4 35 50hr8 Harpener conv 1892 4Ergänzung zu den u do V 1890 II Em 4 758,500 do do S Vunk 17 4 93,500 Berl Unionbrauerei 6 101,500 Anhalt Kohlenwerxe 93 500 do unk 07Meldungen im gestr Abendblatt o Cous 89 25 u Ior 4 s1 100 do do III unk 12 32 91 60 b do Bock Br ev u n 8 112,00020 Berl Elektr Werke 4 Hartm Maschinen 42 102 o

do eonv Obligat 3 71,50 R W B C X IXa 97 256 do Königst Br 7 98,2526 do do unk 12 4 95 1002 Helios elektr z 66,750
Schwed St R A v 04 3 do S VI unk b os 3 91,0606 do Pfefferberg Br 4 192,066e6 do do unk 07 4 99 5009 Hibernia 1903 4333,508

man on Türk Bagdad E A T 4 82,50 t do S X unk b 15 4 98,008 do Spand Berg Br 7 138,75628 Braunsechw Kohlen 4 103 ſog Höchster Farbw 4 100 30b23
4 Bukar Stadt A 890 v 972 95 7502 Sächs Boden Credit Bernburger Masch 9 120,756 Buderus Eisen werko 4 98 508 Hohenfels Gew /2101,258

t 4 jAmsterdam 5 London do do kleine 42 96,25 8 III unk b 1909 4 99,000 Braunk u Brik Ind I2 168 50610 Burbach Gewerksoh 6 102,009 Gebr Körting 4 97,756
Berlin 13 Madrid 2 Buen Air do 500 472 96 200 do S IV unk b 1910 4 89,000 Breslauerspritfabrik 16 287 u Oharlott Wasserw 4 Krupp Gusestahl 4 98,4072
do Lombrd s Paris 4 do do 100 I 4 89 500 do S II unk b 1908 82,006 Breuer Masch Fabr 9 90,508 Continentale do 96 ſo Laurahütte 4 97,000Brüssel 6 Betersburg u ILissab do v 862000 M 4 77,90b28 Schwarzbg Hyp B Caroline b Offleben 25 367,00026 Dannenbaum 4 s do udw Löwe Go 4 96,000

Christiania Warschau Wien Stadt Anl v 98 4 97 00br II III u V 97,30 h Charlottb Wasserw 17 270 00b26 Dessauer Gas 105 ob Naphtha Gold Ani 4686,900al dtro Sohweiz 52 do S VI unk b 12 4 97,700 Consol Marie Br W 5 96,00 u o 1892 4 105 o Neue Bod Ges 4393 0082Kopenhagen 72 Stockholm 7 do Ser I 3 93,000 Contin Elektr Nrbg 3 82,00 do 1895 n 96 50 b do do 9 87,750Lissabon 4 Wien 6gohwed Hyp Pfdbr Westd Bodenv OCredit Delmenb Linoleum 22 242,502 Deutseh Atl Ter 4 96 290 Norddeutsen Lloyd Ah 99,25628
tron 3000 8 II kündb à 97,400 Deutsche un 45 187,008 Htseh Bierbraueret An 98 506 do do 4596,50d249 e Ser 57 400 do Linol Akt Rixd s 81 o Kabelerte 413007 do 1902 4 38609Geldsorten und Banknoten do r re 7 i do Ser V unk b O9 4 97,206 do Spiegelglas Ges 20 262,258 Donnersmarekhütte W 93 600 Oberseohl Eisenb B 4 96,008

Ungar Spark Pf 1 do Ser V unk b 10 97,800 Dresdn Gardlin F 15 205,259 Hortmund Union 6 112,5020 do Pisen Ind 4696,708
Münz Dukaten pr St 9,73628 Barletta 100 Lireſtr MpsSt do Ser VII uk b 13 4 98 0080 a Bielef M 25 315,0002 do d li0o i Rombaoher Hätiouw ne8Gulden Stüoke öst do Preiburßg 15 Frs kr 2 36,0002 do Ser III 3/2 90,500 Düsseldorker Eisenh 10 134 15620 do do 4 94 60b28 Rybnicker Steink 4
Gold Dollars do Oest 1866 Kredit tr e do Ser IV unk b 07 3 91 500 Düsseldorf Waggonf 22 299 7582 Elektr Ljet Gos An 101 er Sohalker Gruben 4
Imperials alte do a ado 1860 I 200/0 Eckert Maschinen F 9 132 1od2e Lioht u Kratt 4 99 200 do do 169601 4do do zu 6500 G 4,1 95602 K St 4 M o 148 200 Elberfeld Farben 36 670,008 do un 10 4 99 90 d do do 16601do neue 100 R G 216 80d2 do 1864 I,ose r UpsSt 438 00d Bank Akten do Papier fabrik 7 687,75226 Gelsenkiroh Berg u do do 16031Amoerik Noten 2 u 1 Doll 4,182502 Russ Präm Anl Engl Wollw A A 8 II10,2566 Georg Mar Bergw 4 Sohuokert Elektr 4 66,508do Kp ,zhlb N Vork 4 195020 v 1864 5 I o 367,000 armer Hanſc Verein 7972124 5002 Erfurter Strassenb 7 do o 14 doeo do 41 97 90 d
Forweogische Banknoten do do v 1866 5 262 50d Braunschw Bank 6 Hagon Mannstädt 14 152 Ges f Elektr Vntern 4 92 900Siernens Halske 4 695,000

d 121Oest r an t Bresl Wechsl Bank 6 103,000 er un do äo 4/3 97,2502 Zeitzer Masohinen 4/2 101,000Russ do r CoburgerKreditbenk 6 Nleneburg Seh Jdo 3 u 1 R 215 o Tr polhekenbank Pſfaudbriefe wo 59 Freund Masch conv 14 323,000 WoenlG ösöo eso Rup zu 100 Kr ii1,76 u Obligationen r w Gaggen Visenw V A 61/2 90 50020 Leipz Immob Ges 9 153,006
Russ Zoll Coup 100 G R Ditsoh Ett W Hahn 6 tot s00 Gelsenk Gußßstahl 5 734,7502 Leipziger Börse Löbauer Bank 6 1109,506do do kleine Berl Hyp 80 ab 40 m HIypotin B Berl 773136 760 Gerresh Glashütten 15 223 00220 18 Depombeor Oberigusitzer Bank 7/3133,500

O 1ypo I I g 50 J bdo n 3 5523 Gothaer Privatbank 62 124 o0 be a 5 rer e 8 141 o00do S II 487,506 am IIypoih B 8 161,0002 Görlitzer Eisenbped euren o Bodenkreditanst 7 136,508e IIypoth B 161,0062 22 eutsche Fondswen Brena PFraun sehr 97,282 bei erlSommere a alle a re e e gen tind Rentenbrieſe Provinz ung xNI x t Meining Eypoth B 7 138,250 Griesheim le ron l2 t e 6 wiekauer Bankv do XXI XXII uk 11 4 97,50626 ins Handelsg f Grundb 8 177,5040 do do 1852 68 ev 3/2 98 1560 ßStadt Anleihen und Lose 9 T t Preuß Iypöth A B 5/2 106 5060 Handelsg f 1 z Baub f Dresden H O 3do X I 93,600 do Pfandbrietb 72134 100 Hansa Dampfsehiffg 6 HAltenb Landb 0O 373 93,506D R Schatranw 19041 9725 96 250 äo IEtiS xtr V u z 09 90020 westatseh Bod Kr 8 l134 500 e Ala Tat A 3/2 93,500 Industrie Aktien

39 s w 09 30 T Harkort Bergw Ges g r Altenb Akt Brauerei 9 166,756I St A 01 09 4 100,3606 ort Ber Alct BrF J m e z 91 00obes do XX unk b 1910 3 39 90626 Harkort Brückenbau 71/2106 1060 1899 I II I 99,750 Cröllwitz Papierfab 14
remerAul 2 91 D Hyp B Efab VII 36 7o e en Eigenb Prioriiäten do do St Pr 81 130 50d260 Chemnit2 St Anl 89 3/2 92 100 D Spitzentav Lpz I 18 297 vosHamb S do L unk 10 4 96 60 d Hedwigshätte 12 169,7562 33 33 r 327 Gerg r z60 oZ2 XIVunk b 1914 4 97,756 in Lohmann 11 141,80226 do do conv 3/2 95 An TIitdo do 1904 i 93 50 de Halb Blankb 1884 C 3 e e on 7 o e do o 1673 on al a do Lit B 18Hessen 1892 1900 Bl u I ühb Bücohen v 1902 2 83,75 d D d St A 1900 b zu Germania M F Chem 5 105,508u do VIII IX /2 90 00 ob i z kkmann Stärkef 12 196 0068 Dresd St A apg31 Magd Wittenb St A 3 Ho Glauziger Zuckerfab 9 130 25e Ke Gothaer Gr Pr Pf I a2 131 00b6 x Hoffmann Waggon 22 347,75422 do do 1900 4 989,0660 Gohlis Bierbr St A 6 123 006

Ostpreub Prov An 4 98,592 do do II 3/2110,008 IIotelbetriebs Ges 20 201,5002 Gera do v 1887 3/2 93,000 à 4o Frior edo X x 38 200 do do III u IV 98 60 b Hentaehe Elsenb Stamm Akt Lörting Gebr 5 3 13 97 e Gorrern r t 3 7 TRheinprov C X 1 99,506 do do VIu VII 4 97,006 hhammer conv 14 163,50 eipz do A en 2Westf Prov II III IV 32 91,002 do IX u IXa unk d 497200 Ein über S e Wagenbag s 287006 do do 1897 Sor Il 3 82600 Körbiägrt Zuctert 7 142 908
ltow Rr Anl uk s 4 88,201 do II u p 13 14 97 5026 en Raven a Magdeburg Allg Gas 7 t18 000 do do 1876/84 u s7 n aletabr Sohnes v0e

Kur und Neumärker do V III /2 91,002 itzer 32 60 10626 Mgdeb Bau u Kr B 79,100 do 1890 8 II v 87 32 92,506 Schönn Sachs Webset ſ16 226 006i Kiederlaus e 8 e do 1897 Ser II 312 92,556Pomm Rentenbriefe 4 689,100 amb Hyp r do do St Prior V St A Stöhr Co Kammg 14 61500s 14 o S 141 340 4 66,75826 Mühlenwerkel s do 1892 Ser II 3/2 82,000rei 45 4 do S 341 400 4 97,00 a Analünd KRisenb Obligationen 33 Strabendann 81/,157 2562 do St Anl 1897 92,0960 e e u
Sächsische do 4 99,000 do S 401 470 497 25020 Maschinenfb Kappel24 268,500 do do 1903 3 33 Wernshs J abg St A 7 115,008
Schlesische do 4 899,106 do S 190 3/2 89,75620 Anatol Bhn I kleine 6 00 60020 I asgener Bergbau 8 120,5060 do do 1892 4 99,5 Vorz A 9 137,008

e e e e n e e e e t e e eerlin St 8 31 ipz Hyp B S 99,00 entr Pac I Ref rz Mix Genest Tel Fr di 25 do do 8 IX 4 97,7 ob do rz 29 Mäller Speisekett 18 236 ob Wurzen do 1893 1902 3/2 92,500 oObigat von Industrie Gos

Charlottenb 95 99 02 392 91,008 un S S r m S iieeeeeeeereee ent eckl u W B S V ronp Rudolkb gar Nordd Eisw St Akt Altenb Akt Brauerei 4 98,508n 773 er do do alte u conv 3 89,750 K Chark As v I889 4 do do Vorz Akt 0 72,50t20 n en t Gröl witz Papiertab
2 JT u n wenn W woraddutg Sp Heg 9 12 Batenttehrao Tie 1377 257 003 Dammptbr Zwenkau A 95 008üssel c 3 o 97 än Gold Obl do 0 Lit B 65 Tit B Gr Leipz Strassenb 4 100,008e h 25 53 v i 37,30828 do do Kleine 3 64,508 Ngragoe Pampttieon 12 37 Gran ennen Iat B i 125 Leipz Baumw Sp

Frankfurt a M 1903 32 90,750 o unk b 97,50826Moskau Kasan 4 79,90 Nürnbg Herku esw 12 150 a Frag Dux Pr Ah x 93 000 do Centraltheater 5 93,258au 1894 1903 372 90,500 90 conv 20 o do Kiew Wor 4 73 per Zement 14 187,5022 Prag I do Elekt Strassenb 4 88,906eige urov o6 99 o do X unkd b 1913 3 91,00 b do Smolensk 4 77,1 0b2 Passage Akt Bauver 6/2118,7562 Ah en Prior ob do Kamm arn Sp 4 99 500
do 94,96 98 1901,03 3/2 92 250 do XI unkdb b 16 4 88 30b28 do Wind Ryb unk 09 4 77,00 a Petersb elekt B St A 5 81,40 d Malztfabr geßreg ans 4 98,500ürnberg St A 1603 3 Nitielä Bod Cred A Jorih aeitio Ganz 8 124 90 t ABaaig Tepl 48 Gr o e denten rer 4 100

A 8 IV unk b 09 4 97,50 ter Vng St B alte 3 86 40t20 Reiehelt Metalischr 12 188,259 Böhm Nordbahn 1903 3 90,006 do do 1875/79 ov 4 100,e09
do /2 81,000 do do v 1874 334,500 Rhein Spiegelglas M 13 158,508 do 1882 Gold 497,3600 o 18824 100,000Norddtsche Grunder do do V 18851 3 83 608 Rh Westf Sprengst 14 180,250 Buschtiehr 1896 stfr 4 96,600 do do 18934 100,000Westpr ritt Pkdb B I 97 ob 8 XII unk b 12 4 97,25620 do do v 1895 3 76,0062 ISächs Gussst Döhlen 20 221,600 Dux Bodenb 93 stkr 3 79,000 do do 1897 4 00,008

do M IIEIE unk b 12 3/2 92,000 do do I u r b 106,608 Saxonia Zementfabr 10 143,00 z do 1891 8tfr Silber 495,000 do o 1902 4 100 ſo
Säch IdwPk b XXIII 4 Hoo o Pr Bd Cr 8 IVrz 115 4 c 13,300 do do Gold 4 99 h Leinw Kramsta 7 136,750 do do Gold 496,250 Stöhr Co Leipzig 4/2 100,00

do Kreditbriete 4 oo oon do do Sr 110 o Orel Griasi Obl s9 477,000 Schles Zinkh St Pr 23 392 50 do Em I 1869 5 104,000 Tittel Kröger 4 e bedo o a 83 00 do XIII IV VII 496,7526Poritg v 1889 abg I R 4 94 908 Schötterhot Br Fritt 8 123,000 do Em IIIs74 5 o4,600 hitzer Par u Sol 508

e e e e e r e e t en n e e1 o S O 96,60 Isk v 98u b 09 4 Schubert 8Salzer t em ar W T e do S XXI do 1913 4 96 gotee e dern v O 4 77,00 a26 Stoliwerek Gp V 6 174g0e do Ew 1902 4 95,2560 Koblen Aktien a Prioritüäten
rau ver Zrüex 165,600 42 h z 93,600 IRuss Südwestbahn 4 77,256 Terr Ges 7 treo z e r nhriere Pregeb Steink V ſag r

o S XI c 2 30 006Rybinsk 4 77,000 V Chem Werk Charl 13 190 7 VSaehs ein a Fr er le o S derer Ovitg 5 es nes er ha Ziegelei 6 77259 ErbI Ritiersoh Kr V on Gorsd Stieb V St A 19 403 900achs 7 L 37 752 4 97,30 do Serie v 422,79220 V Köln Rottw Pulv 18 2386 900 ma 23 15 m i 7 3 45
o V o 697,700 Warsech W X 43260,20626 V Stahlw Zyp u Wis 16 166,60626 I an dst Bank Bautzen 94 o 4449 600Anslindiaehe Fondse do 1907 do 1617 4 68700 Voigtl Masoh st Akt 20 103,250 TLeipz H B u Anl 8 Kaisergrube b Gerss Anleinen und TLesge do isse 59 33 90,250 do do Vorz A 20 190 o S P unk b 1906 3/2 91 909 dort St A 10 400,002iadt An do V 1894 1896 90 100 Westfäl Kupfer 8 99,508 do S VII do 1908 3 62 100 do do Pr A I 25 508,000Argent Elsenb 1890 6 96,9082 do v 1904 unk b 1918 3 91 800 Auslknd ERleenb Stamm Akt Westl Boden Ges freo sot ooo do S x do 1913 3 92,000 Oberhohnd Forst 10,000

o Anl v 1897 4 383 502 u do Comm Ohbl 490,006 Wollwaren Merkur 16 166 56062 do S Bund o 4 100 do Schader 03,006Chilen Anl v 1889 do do 87,91,96 /2 90,300 Anmaſoſ Risenb voſſeſ do S D 39,000 Awick Oberhohnd 980 37000Chines do v 1895 6 Pr HYP A B äbgk 4 56,40 u do 490 s 6 72 do 8 F unk b 1906 4 s68,600 Awick St Vereinsgl 200 18000do do kleine 6 do do o e8 40 3 do S VIII do x 4 99,060 Friedensgr Meuselw 42 920,000Grieeh 59 do v 01/84 1,6 47,600 do unk bis 1913 4697 00 do Pfdb S IX uk 10 4 697,700 Prehlitz Braunk Ges 50 5630,006do 590 do kleine 1,6 Preuß Pfdb Bk B XX Inadustrie Autten do do Pr A 60 106050do m P 116 40,20 u X un 1010 4 o7 Voreinsgl in Mouseldo 590 do kleine 1,6 o 8 XXV unk 14 4 97 49 Albert Ohem en Bank t Grundb ber z 38 witz St A 93 17009Japan Ani 83 o do XVIIunk I 97 60 Alte Gron Papier 9 1123,608 Leipz Baubank 6596107 o00 do do Prior Akt 208 20060

Dez 81,76 Gd

Nordhausen
bis 64,50
ohne Fab

Hamburg 18

V V
Runge

Hamburg 13 Dez
Amsterdam 18 Dez
Havre 18 Dez

Kaſtee
Dez Uhr Kaffee
32,50 Gd

Rio kair Nr 7 6

Vpiritus
18 Dez

ab Brennerei
Dez

Dezember Januar 65,79 Januar Februar 5,80 Febru

Oester Kronen Rentel 4 96308 Preuß Pfdb Bank Annaburger Steingut 12 149,4022 Ob gattonen von e 493,000

Spirituo koest
31 50 Jan Febr 31,50 G

Paris 18 Dez sApril 41,00 dlai Aug 42,00

Branntwein 40 9/0 Vol fär 100 kg 63,59
45 Vol für 100 kg 70,60 71,60 per Looo Lieferung

Dez 31,50 Dez Jan
piritus ruhig Dez 40,00 Jan

Mai 32,76 ad per Sept a 20 da

Kaffee ruhig UVUmsatz 2000 Sack
Java Kaffee good ordinary

Soehlußberfoht Kaffee good a
Dez 42,25 März 41,50 Mai 41,60 Sopi 41,75 tetig

New Vork 18 Dez

ar März 6,81

36,60en

40,25 Jan,

März April April MaiJuli Auguet 5 c 68
COhemische Produkte

London 17 Dez Chilisalp ord 11 sh 3 rakt 11 h 9 a
Metalle

Hamburg 18 Der
London 18 Dez
London 18 Dez
14 engi 1 e h ti önnispan 14 engl 14 Zink stetig gewöhnilb mer aun 18 Dez an 74

Glasgow 18 Dez Vormittag Ro
warrants 49 ah 12 d

Glasgow 18 Dez
Warrants

Mon 59

Sohluß
Middelsborough 49 h 3 d

Silber 73,00 Br 72,60 G

Ohilikupkoer stetig 683 Man 116 hie Aal
Marke 20/6 spez 21

Silver 24
Sehlus
Straits 117

50

Roheisen Mixed n

Ual Junl 6,82 Janl Jull 682

beisen Mixed numbers

Wasserstünde bedeutet äber unter Null
Petroleum et Saale und Unstraut Fall WuchsHamburg 18 Dez Petroleum fest Stand white loco 7,665 eAntwerpen 18 Dez Sehlub Rafkfiniertes Type weis Artern Brückenpegel 17 Dez 40,65 18 Dez 0,65

loco 22,00 ba Dez 22,00 Jan 22,25 Jan März 22,60 B Fest Weißenfels Oberpegel 2,52 50 2New Vork 18 Dez Telegr Petroleum Standard white in do Unterpegei 0,42 0,38 4New Vork 8,76 in Philadelphia 8,76 Retined in Cases 10,90 Trotha 18 119
Credit Balances at Oil City 1,78 Alsleben Oberpegel 17 2,45 18 2,42 3

do Unterpegel 65 1,568 7 aOele Oelannten Fettwaren Bernburg 7 1,18 1,18 SBremen 18 Dez Schmalz rubig Loko Tube u Firxin Kalbe Oberpegel 56 h e45 Pk in Doppeleimern 452 P do Unierpegel 2 0,84Hamburg 18 Dez Räböl ruhig voerzollt 76,00Köln 16 Dez Kühn ſoco 78 00 Aal 74 60 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendhblatte
Antwerpen 18 Dez Schmalz per Dez 108,90 Moldau Tser Eger Blhoe
Paris 18 Dez Schlubbericht Räböl matt Dez 85,25 uJan 82,76 Jan April 80,75 Mai Aug 74,25 z Fall Wueh s Pez Fall WuereNew Vork 18 Dez Telegr Sehmalz Western steam 8,50 BudwWels s Torgau 18 00 12Rohe und Brothers 8,75 Brag 0,38 8 Vittenberg 2,00 10Chioago 18 Dez Telegr Seohmalz Jan 7,76 Mai 7,822 Jungbunzlau 40,14 2 Roblau 1,40 7

Pork per Jan 13,10 Laun 2 121 6 S v 16571 1Pardubitz 0,10 4 Magdeburg 1,41 3Wolle Baumwolle Brandeis 4 0,34 1 Tangermde 42,01 19Bremen 18 Dez Baumwolle ruhig Upl midal Iogo 60 Melnik Mittenberge 1,60 290Liverpool 18 Dez Sehlub Baumwolle Vmsatz 10900 Leitmeritz 40,05 5 Döwitz Peg 17 77 8
davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz Ruhig Außig 18 0,36 6 Hohnstort 18 0,93 2

Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Dezemder 5,80 Dresden 1,06 4 Lauenburg 40,91 6
AuBbig Von den oberen Plätzen werden 114 em Fall gemeldet
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